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Weihnachtsbaumparade

(schi) Am Samstag, den 03.12.2023 
wurden in Sassenberg sowie in 
Willmeroth nach alter Tradition die 
Dorfweihnachtsbäume aufgestellt. 
Anschließend gab es für die Anwoh-
ner heiße und kalte Getränke, um 
dieses Ereignis gebührend zu feiern. 
Die Prinzenpaare trafen beim Weih-
nachtsbaumaufstellen in Sassenberg 
auf den Nikolaus und schmückten 
dort den Weihnachtsbaum mit ihren 
mitgebrachten Kugeln. Die Weih-
nachtsbäume in Hühnerberg und-
Quirrenbach wurden bei den jewei-
ligen Zusammenkünften im Rahmen 
der Adventfensteraktion ausgiebig 
gefeiert.

Hühnerberg

Eudenbach

WillmerothQuirrenbachSassenberg
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So  24.12.2023 

16:30 Uhr
Weihnachtskonzert Pfarrkirche

Sa 06.01.2024 

9:30 Uhr
Sternsingeraktion Pfarrheim

So 07.01.2024 

9:30 Uhr

Hl. Messe, anschl. 

Neujahrsempfang
Pfarrkirche / Pfarrheim

So 07.01.2024 

11:11 Uhr

Kartenvorverkauf 

Weiberfastnacht
Jean Dohle Sportanlage

Di 09.01.2024 

19:30 Uhr
JHV Oberhauer Klänge Pfarrheim

Fr 12. + 19.01.2024
Jupp's 

ab 19:00 Uhr geöff net
Jean Dohle Sportanlage

So 14.01.2024 

17:00 Uhr
Abschied von der Krippe Pfarrkirche

Mo 15.01.2024 

18:00 Uhr
Rosenbinden

Neuer Ort: Feuerwehr-

haus

Termine Karneval fi nden Sie auf Seite 7 Mehrzweckhalle

Fr 02.02.2024 

19:11 Uhr

Nächste Ausgabe von

in Ihrem Briefkasten
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir stehen kurz vor den Weih-
nachtstagen und dem Jahres-
wechsel. Erneut die Zeit, in der 
wir einen Moment innehalten 
und zurückblicken.

In diesem Jahr fällt es mir etwas 
schwerer, mich völlig unbefan-
gen auf das Weihnachtsfest zu 
freuen. Als Ehemann, Vater und 
Großvater blicke ich fassungslos 
in die Ukraine und in den Nahen 

Osten. Dort toben schreckliche und sinnlose Kriege. Menschen ster-
ben, Familien werden auseinandergerissen.

Auch als Landrat des Rhein-Sieg-Kreises mache ich mir Sorgen um 
die Zukunft, denn an allen Ecken und Enden gibt es unterschiedliche 
„Baustellen“: Die Städte und Gemeinden bei uns haben kaum noch 
Geld, um ihre Aufgaben für die Bürgerinnen und Bürger zu bewälti-
gen. Kitas, Schulen und Pfl egeeinrichtungen fehlt das Personal. Im-
mer mehr Flüchtlinge kommen zu uns und suchen Schutz. Selbstver-
ständlich muss ihnen geholfen werden, auch wenn die kommunale 
Familie hier an ihre Grenzen stößt.

Aber gerade in schwierigen Zeiten sollten wir uns auf das besinnen, 
um was es beim Weihnachtsfest eigentlich geht!

Trotz aller Krisen bei uns und auf der Welt gibt es immer und über-
all Menschen, die sich für andere einsetzen, Missstände beseitigen, 
Lösungen fi nden.

Das sind zum einen die vielen Tausend ehrenamtlich Engagierten 
hier bei uns im Rhein-Sieg-Kreis: bei der Feuerwehr, bei den Ret-
tungsdiensten, in den Sportvereinen oder bei den Nachbarschafts-
hilfen. In ihrer Freizeit stehen sie anderen bei.

Das sind aber auch die Menschen, die in der Lokalpolitik ehrenamt-
lich aktiv sind. Egal, ob in einem Gemeinde- oder Stadtrat oder im 
Kreistag: Auch diese Frauen und Männer engagieren sich in ihrer Frei-
zeit für uns alle. Sie treff en Entscheidungen für unsere Zukunft, auch 
wenn diese manchmal nicht allen gefallen.

Ihnen allen gilt mein größter Dank und mein höchster Respekt. Denn 
sie leben das ganze Jahr über vor, was für mich auch der Sinn der 
Weihnacht ist: Einsatz für andere - für unsere Gesellschaft - für ein 
Miteinander!

Für 2024 wünsche ich Ihnen viel Glück, Zufriedenheit und Gottes Se-
gen. Das Wichtigste ist: Bleiben Sie gesund!

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Sebastian Schuster
Landrat

Grußwort Landrat Sebastian Schuster Weihnachten 2023

Liebe Leserinnen und Leser 
von OBERHAU aktuell,

wieder einmal neigt sich ein 
Jahr seinem Ende zu und Sie 
halten die diesjährige Weih-
nachtsausgabe von OBERHAU 
aktuell in Händen. Wir sind 
stolz darauf, dass wir Sie auch 
2023 wieder in zwölf Ausgaben 
über die wichtigen und nicht 
ganz so wichtigen Neuigkei-
ten im Oberhau informieren 
durften. Wir hoff en, dass wir Sie 
ein wenig ablenken konnten 
von den wahrlich nicht immer 

guten Nachrichten, mit denen wir 2023 konfrontiert wurden. Ein 
großer Aufreger im Oberhau war sicherlich die ausgefallene Kirmes. 
Viele Ereignisse, über die wir berichtet haben, wären ohne das Enga-
gement der vielen Ehrenamtler in den Oberhauer Ortsvereinen un-
denkbar. Dies zeigt die Bedeutung „unserer“ Vereine für den Ober-
hau. Dafür an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön. Zum Ende des 
Jahres hin gönnen wir uns eine kurze redaktionelle Auszeit, um Sie 
im kommenden Jahr ab Februar wieder Monat für Monat über alles 
Wissenswerte aus dem Oberhau informieren zu können. 

Zum Jahresende danken wir unseren Spendern und denjenigen, die 
mit ihrer Werbung zur Finanzierung unserer Zeitung beigetragen 
haben, ganz herzlich. Ohne deren großzügige Unterstützung gäbe 
es OBERHAU aktuell nicht. Und unser Dank gilt aber auch Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, die uns mit ihren Feedbacks in unserer 
Arbeit bestätigt haben. Wir wünschen Ihnen allen noch eine besinn-
liche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins 
und alles Gute für das neue Jahr 2024.

Ihr Team von OBERHAU aktuell

Ingo Alda  Stephanie Zelder   
1. Vorsitzender  2. Vorsitzende  

Sabine Schiller   Karl-Heinz Bluhm 
Chefredakteurin  Berichterstattung

Ernst-Theo Pinnen  Christian Bernhart 
Logistik / Verteilung IT und Internet  

Daniela Kurth
Korrektur

Grußwort Vorsitzender OBERHAU aktuell Ingo Alda Weihnachten 2023
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Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

das Jahr 2023 war geprägt von 
kleinen und großen Ereignis-
sen sowie Projekten, die unsere 
Stadt voranbrachten. Gemein-
sam möchte ich mit Ihnen auf 
eine Auswahl an Themen aus 
dem vergangenen Jahr zurück-
blicken und optimistisch in die 
Zukunft schauen. Kürzlich hat 
der Stadtrat mit breiter Mehrheit 
für den Neubau eines zentralen 

Verwaltungsgebäudes in Oberpleis gestimmt. Dies ist ein wichtiger 
Schritt nach jahrelangen Diskussionen über die Zukunft der Verwal-
tungsgebäude. Der Sanierungs- und Modernisierungsstau an den 
bestehenden Standorten ist erheblich, wodurch die Arbeitsbedin-
gungen und das Arbeitsumfeld nicht mehr zeitgemäß sind.

Unser Ziel ist aber nicht nur eine moderne Arbeitsumgebung für 
unsere Mitarbeitenden, sondern auch eine Verbesserung der Bür-
gerdienste. Dies bedeutet, dass die städtischen Dienstleistungen 
weiterhin erreichbar und bürgernah gestaltet werden müssen. Auch 
durch mehr Online-Dienste soll die Qualität der Dienstleistungen 
verbessert und ihre Erreichbarkeit erhöht werden. Die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger an diesem Prozess ist uns als Verwal-
tung besonders wichtig. Ich bin überzeugt davon, dass ein Neubau 
und die Reorganisation einen bedeutenden Beitrag zur Weiterent-
wicklung unserer Stadt leisten. In diesem Jahr diskutierte nicht bloß 
unsere Altstadt die geplante Neugestaltung der Rheinallee. Kern der 
Planung ist der „Rheinpark”, der radverkehrsfrei und für mehr Sicher-
heit umgestaltet werden soll. Zudem sollen die Möglichkeiten zur 
Erholung und Freizeitaktivitäten ausgeweitet werden. Als Bürger-
meister ist es mir wichtig, dass wir den 14.12.2023 Dialog mit Ihnen, 
den Bürgerinnen und Bürgern, weiterführen und gemeinsam zu 
einer guten und zukunftsgewandten Neugestaltung der Rheinallee 
kommen. 

Die Krisen und Kriege in der Welt machen auch vor Königswinter 
nicht Halt. So sind wir alle immer noch fassungslos angesichts des 
Krieges in der Ukraine. Dieser Krieg ist nicht irgendwo. Dieser Krieg 
fi ndet mitten in Europa statt. In Königswinter leben über 490 Perso-
nen in den Flüchtlingsunterkünften. Zusätzlich leben rund 300 

Personen, welche aus der Ukraine gefl üchtet sind, in privaten Unter-
künften innerhalb von Königswinter. In Bezug auf die Unterbringung 
von Gefl üchteten stehen auch wir vor erheblichen Herausforderun-
gen. Kurzfristig mussten wir die Turnhalle „Palastweiher“ für die Un-
terbringung herrichten und Lösungen für den Schul- und Vereins-
sport fi nden. Die Stadtverwaltung arbeitet unter Hochdruck an der 
Schaff ung zusätzlicher Plätze, um den gesetzlichen Verpfl ichtungen 
nachzukommen. Anfang Oktober schockierte uns der terroristische 
Angriff  der Hamas auf Israel. Eine Lehre aus unserer Geschichte ver-
langt sehr konkret und nachdrücklich, dass Jüdinnen und Juden in 
Deutschland frei und sicher leben können. Dass sie nie wieder Angst 
haben müssen, ihre Religion, ihre Kultur off en zu zeigen. Es ist wich-
tig, dass wir als Gemeinschaft klar Position beziehen und Antisemi-
tismus und religiöse Intoleranz beim Namen nennen. Die Menschen 
in Israel, dem Gazastreifen und dem Westjordanland wünschen sich 
in diesen Tagen nichts sehnlicher als den Frieden. Das Leid der Zivil-
bevölkerung und die unermessliche Zahl an Opfern verlangen einen 
Stopp der Gewalt. 

Ein besonderes Jubiläum feierte unsere städtische Musikschule, die 
seit 50 Jahren besteht. Uns ist es ein wichtiges Anliegen, dass jedes 
Kind die Möglichkeit hat, ein Instrument zu erlernen, zu tanzen oder 
bereits im frühen Kindesalter mit dem Musizieren vertraut gemacht 
zu werden. Die Kooperationen zwischen der Musikschule und Kin-
dergärten sowie Schulen sind wichtig und leisten einen wesent-
lichen Beitrag zur Chancengleichheit. Mit Blick auf 2024 und dem 
anstehenden 50-jährigen Städtepartnerschaftsjubiläum mit Cleet-
horpes möchten wir den Austausch zwischen den jungen Menschen 
beider Städte weiter stärken. Trotz der Herausforderungen haben wir 
Krisen als produktiven Zustand genutzt und einige wichtige Projekte 
vorangetrieben. Mein Dank gilt allen, die sich berufl ich oder ehren-
amtlich für unsere Gemeinschaft einsetzen, sowie den engagierten 
Bediensteten der Stadtverwaltung. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien frohe und 
besinnliche Weihnachtstage sowie einen guten Start ins neue Jahr 
2024. Möge es ein Jahr voller Glück, Gesundheit und positiver Ent-
wicklungen für unsere Stadt und jeden Einzelnen von Ihnen werden.

Ihr
Lutz Wagner

Bürgermeister der Stadt Königswinter

Weihnachtsgrußwort von Bürgermeister Lutz Wagner

Ich wünsche dir den Mut und die Liebe Josefs,
der das Richtige tat trotz des Wissens,
dass sich die Leute den Mund darüber zerreißen würden.

Ich wünsche Dir die Vorfreude und Begeisterung der Hirten,
die zur Krippe eilten, um zu sehen,
was Gott Wunderbares für sie vorbereitet hatte.

Ich wünsche Dir die Weisheit der Gelehrten des Morgenlandes,
die es nicht bei Neugierde beließen, sondern weit reisten,
um das Jesuskind selbst kennen zu lernen.

Ich wünsche Dir ein Herz wie Maria,
die sich die wichtigen und kostbaren Dinge des Lebens
aufbewahrte und nie wieder losließ.

Ich wünsche Dir den Frieden Gottes,
den das Jesuskind auf die Erde brachte,
und dass er auch in Deinem Herzen Einzug hält.

All das wünsche ich Dir,
denn das ist es, was diese Worte eigentlich bedeuten:

Frohe Weihnachten!
Judith Mazzilli

Was ich Dir wünsche
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„Wir haben in Eudenbach ein ganzes Jahr lang gefeiert,

Alles im Gedenken daran und in Dankbarkeit dafür, dass wir hier in Eu-
denbach vor 150 Jahren unsere erste eigene Kirche erhielten. Dieses Ju-
biläumsjahr fi ndet heute und hier sein Ende.“

Mit diesen Worten begrüßte der Vorsitzende des Ortsausschusses, Ekke-
hart Klaebe, das Publikum am 3. Dezember 2023, dem 1. Advent, in der 
Eudenbacher Pfarrkirche. Dabei konnte er seine Rührung darüber, mit 
welcher Liedauswahl und in welcher Intensität der Gastchor Cantus Can-
tabilis den Abend eröff nete, kaum zurückhalten. Dem fröhlichen, lebhaf-
ten „Alleluia“ von Sally K. Albrecht folgte in starkem Kontrast dazu die 
nachdenkliche, fl ehentliche Friedensbitte „Da pacem“ von Charles Gou-
nod, beide Stücke vorgetragen aus dem voll besetzten Kirchenschiff  un-

mittelbar unter dem Publikum. „Angesichts der gegenwärtigen Situation 
in der Welt hättet ihr diesen Abend nicht treff ender beginnen können“ 
beglückwünschte Klaebe den Chor schon bei seiner kurzen Willkom-
mensansprache.

Was folgte, war ein sorgfältig ausgewählter Querschnitt durch die Weih-
nachtsmusik der Jahrhunderte und Kulturen. Mit bekannten und weni-
ger bekannten Liedern, von „Es ist ein Ros entsprungen“ über das engli-
sche „For the beauty of the earth“, einem Potpourrie aus Tschaikowskys 
Nussknacker bis „Feliz Navidad“ von José Feliciano, sorgte der Chor für 
atemlose Stille bis zu begeistertem Beifall. Zwei Flötenvorträge von Anne 
Müller und Andrea König, darunter Variationen von Wolfgang Amadeus 
Mozart über „Morgen kommt der Weihnachtsmann“, bereicherten das 
Programm ebenso wie der Solovortrag von Brigitte Half „Wie lieblich ist 
der Boten Schritt“, mit dem Georg Friedrich Händel in seinem „Messias“ 
die Verkündigung von der Geburt Christi in ein Lied kleidete. 

Den nicht enden wollenden Schlussapplaus unterbrach der Ortsaus-
schuss durch die Überreichung von Rosen an die Solistinnen, die sicher 
am E-Klavier begleitende Pianistin Zhanna Avrutis, den Chorleiter Artur 
Rivo und schließlich auch an alle Sängerinnen. Nach einer Zugabe unter 
dem Motto „Morgen ‚swingt‘ der Weihnachtsmann“ verabschiedete sich 
der Meisterchor unter tosendem Beifall. 

Die Eudenbacher Kirche hat sich mit diesem Konzert erneut auch als her-
vorragend für Konzerte geeigneter Veranstaltungsort erwiesen.

Ekkehart Klaebe

Jubiläumsjahr endete mit großartigem Abschlusskonzert ...

... des Frauen-Meisterchores Cantus Cantabilis

o besondere Gottesdienste gehalten
o ein Museum eingerichtet
o Bäume gepfl anzt
o sind gewandert
o haben unsere Nachbarn besucht
o dabei die Vergangenheit lebendig werden lassen
o und unser Bischof war bei uns
o Wir haben gefeiert und 
o Spenden für die Ärmsten der Welt gesammelt
o Wir haben gebetet,
o gesungen und
o Theater gespielt

Cantus Cantabilis 
am 3. Dez. 2023 in 
der Pfarrkirche St. 
Mariä Himmelfahrt, 
Königswinter-Eu-
denbach

Foto: Achim Gilles



7OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

Freitag 02.02.2024 Februar-Ausgabe

Freitag 01.03.2024 März-Ausgabe

Freitag 05.04.2024 April-Ausgabe

Freitag 03.05.2024 Mai-Ausgabe

Freitag 07.06.2024 Juni-Ausgabe

Freitag 05.07.2024 Juli-Ausgabe

Freitag 02.08.2024 August-Ausgabe

Freitag 30.08.2024 September-Ausgabe

Freitag 27.09.2024 Oktober-Ausgabe

Freitag 01.11.2024 November-Ausgabe

Freitag 29.11.2024 Dezember-Ausgabe

Freitag 20.12.2024 Weihnachts-Ausgabe

Erscheinungstermine 2024

Die Auslieferung erfolgt aus organisatorischen Gründen 
ab den angegebenen Teminen in den unmittelbaren Tagen.

Änderungen vorbehalten.
Redaktionsschluss ist der jeweils 15. des Vormonats. 

Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe ist der 10. Dezember.
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Kinderseite

Das Geschenk
Was befi ndet sich in dem Geschenk?

Weihnachtskreuzworträtsel

Fehlersuchbild
Finde 10 Fehler, die sich im unteren Bild versteckt haben.

Weihnachtsbilder vervollständigen
Zeichne die zweite Hälfte des Bildese
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Weihnachtsrätsel
Zähle den  Weihnachtsbaumschmuck
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Exponate aus der 
Oberhauer Sammlerscheune

Bei dem heute vorgestellten Expo-
nat handelt es sich um eine klei-
ne Ecke innerhalb der Oberhauer 
Sammlerscheune, die an die ehe-
malige Fa. Lemmerz aus Königs-
winter erinnert. In dieser Firma 
waren auch etliche Oberhauer 
beschäftigt und haben dort ihren 
Lebensunterhalt verdient. 

Auf den Fotos ist einmal eine gro-
ße Fahne mit dem Aufdruck „Lem-
merz“ und auf dem anderen - ein 
neueres und kleineres Blechschild 
- ist neben dem Firmennamen 
noch die Angebotspalette zu se-
hen: Räder für Lastkraftwagen, 
Personenkraftwagen, Landma-
schinen, Elektrokarren, Traktoren 

u.a.m. Zusätzlich sind diese Fahr-
zeuge auch stilisiert abgebildet. 
Als weitere Austellungsstücke 
zeigt die Oberhauer Sammler-
scheune zwei Versuchsentwick-
lungen von Lemmerz, ein Spei-
chenrad für PKW sowie ein Rad 
für Traktoren.  

Sollte jemand noch weitere Infor-
mationen, Fotos oder Beschrei-
bungen zu diesem oder den bisher 
vorgestellten Exponaten haben, 
möge er sich doch bitte bei dem 
Betreiber der Oberhauer Sammler-
scheune, Karl-Heinz Bluhm, unter 
0174/9536214 melden.

(blu) Unter diesem Titel veröf-
fentlicht OBERHAU aktuell seit 
November 2008 in loser Folge 
bekannte, aber auch weniger be-
kannte Exponate, die man in der 
Oberhauer Sammlerscheune se-
hen kann.
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Nach dem glücklichen Aufstieg durch ein Relegationsspiel in die A-Liga 
in der Saison 2022 spielte die Eintracht eine sehr gute Saison 2023 in der 
zweithöchsten Spielklasse des RSO-Ligaverbandes.

Es wurden zwölf Spiele in der neuen Klasse absolviert, wovon neun 
gewonnen werden konnten. Die Niederlage im Teamgame (Entschei-
dungsspiel bei 9:9 nach den regulären Spielen) am vorletzten Spieltag 
gegen „DC Die Dinos“ aus Waldbröl sorgte dafür, dass die Eimer die 
Meisterschaft nur knapp verpassten. „Dat Team Come Back“ profi tierte 
davon und man musste der Mannschaft aus Köln-Porz in der Schlussab-
rechnung den Vortritt lassen. Eintracht Eimer gratuliert zur verdienten 
Meisterschaft und zum Aufstieg in die Bezirksliga.

Auch in der Einzelwertung gelangen tolle Platzierungen. Dominic Kemp 
spielte sich, nach dem zweimaligen Gewinn der Einzelrangliste, in die-
sem Jahr auf den 2. Platz. Aber auch Kevin Stolpe (9.), Fabian Fiesel (15.), 
Björn Hoff mann (24.), Kevin Ring (26.), Dominic Baltes (27.), Ralf Linde 
(36.), Marcus Gentsch (37.), Christian Klaebe, Chantal Scholten (beide 
39.), Markus Ditscheid (52.), Marc Hoff mann (53.) und Christian Müller 
(55.) erzielten respektable Platzierungen.

Patrik Becker und Jennifer Ditscheid absolvierten in dieser Saison keine 
Spiele, waren aber als Trainingspartner und Unterstützung von der Bank 
Teil des Erfolges. Ebenso konnten einige High-Scores und Short-Games 
erzielt werden, deren einzelne Nennung hier den Rahmen sprengen 
würde.

Auch im Ligapokal spielte Eintracht Eimer wieder einmal eine sehr gute 
Rolle. Durch den Aufstieg in die A-Liga spielten die Eimer nun auch im 
Pokal eine Liga höher. Waren in den vergangenen Jahren Mannschaf-
ten aus der B- und C-Liga die Gegner, mussten sie nun gegen A- und 
Bezirksligisten ans Board. Nach mehreren deutlichen Siegen gegen als 
gleichwertig anzusehende Gegner, musste man sich im Spiel um Platz 
drei geschlagen geben und belegt somit zum dritten Mal in Folge (!) den 
vierten Platz im Ligapokal der Dartgemeinschaft Rhein-Sieg-Oberberg 
(RSO).

Als absoluten Höhepunkt der Sai-
son konnten dann nach 2021 wie-
der die Deutschen Meisterschaf-
ten in Kalkar bezeichnet werden. 
Im Team und im Doppel dürfen 
sich Eintracht Eimer nun auch im 
Master-Out-Feld Deutsche Meis-
ter nennen. Ein ausführlicher Be-
richt dazu wurde bereits im No-
vember veröff entlicht.

Am 02.12. spielten die besten 16 
der Einzelrangliste zusammen mit 
den besten 16 der anderen A-Li-
ga-Staff el ein eigenes Turnier, bei 
dem von Eintracht Eimer Dominic Kemp und Kevin Stolpe teilnahmen. 
Kevin erspielte sich einen respektablen 9. Platz und Dominic konnte sich 
mit tollen Spielen bis ins Finale vorkämpfen. Hier musste er sich im Fina-
le Jörg Talbot von Triple X aus Troisdorf geschlagen geben und wurde 
Zweiter. Zum Abschluss war das noch einmal eine super Leistung.

Nun fi ndet am 30.12. noch die mannschaftsinterne Saisonabschlussfeier 
statt, bei der bei gutem Essen, kalten Getränken und ein bisschen Dartsport 
auch die Ziele für die kommende A-Liga-Saison ausgelotet werden sollen.

In der kommenden A-Liga Saison 2024 heißen die Gegner Triple X (Trois-
dorf ), DC Heier Ducks (Marienheide), Eagles Eitorf (Eitorf ), DC Die Dinos 
(Waldbröl), Luckys 2.0 (Etzbach) und Magic Darts RSO (Hövels).

Abschließend geht ein großes Dankeschön an den TuS Eudenbach, in 
dessen Jean-Dohle-Sportanlage die Eintracht nun schon einige Zeit be-
heimatet ist und sich dort pudelwohl fühlt.

Auf eine erfolgreiche Saison 2024 ein dreifaches Good…Darts!!!

Christian Klaebe

Eintracht Eimer feiert Vizemeisterschaft

Die Eudenbacher Darter spielen auch 2024 in der A-Liga
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Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt
Kaufen Sie genau die Menge, 

die Sie benötigen und freuen sich 

auf frische Ware bei Ihrem 

regionalen Anbieter!

Schnell füllte sich das Pfarrheim am 03. Dezember. Der Einladung des 
Bürgervereins, unterstützt durch die Ortsvereine, zur alljährlichen Ni-
kolausfeier waren 65 Kinder mit ihren Eltern gefolgt. Zum Versüßen der 
Wartezeit im adventlich geschmückten Saal reichte der Kindergarten Re-
genbogen frisch gebackene Waff eln, Zimtschnecken und andere Köst-
lichkeiten. Der Bürgerverein steuerte Glühwein, Kinderpunsch und kalte 
Getränke dazu. Die Kinder hatten auch Gelegenheit, ein Weihnachtsbild 
zu malen.

Doch schon bald war es soweit: Begleitet von zwei bezaubernden En-
geln betrat der Nikolaus den Saal und brachte die Augen zum Leuch-

ten. Natürlich hatte er auch Geschenke mitgebracht. Beim Überreichen 
gut gefüllter Weihnachtstüten hatte der Nikolaus für jedes Kind ein paar 
persönliche Worte und natürlich auch Tipps, wie man sein Wohlwollen 
wecken kann, parat.

Müde von der Aufregung wollten die Pänz, nachdem der heilige Mann 
sich auf die Weiterreise begeben hatte, dann auch nach Hause.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für das Gelingen einer schönen 
Feier.

Eric Krämer

Großer Bahnhof für den Nikolaus

Nikolausfeier für die Oberhauer Pänz
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Vor über einem Jahr entstand im Förderverein der Feuerwehr Eudenbach 
die Idee, die Einsatzabteilung der Löscheinheit mit warmen Arbeitspullo-
vern auszustatten. Unterstützung fand man bei der Kreissparkasse Köln. 
Der damalige Filialleiter Herr Theo Thiemann fand die Idee gut und war 
sofort bereit, das Ehrenamt bei der Feuerwehr zu unterstützen. Die KSK 
mit der Filiale in Ober-
pleis förderte das Projekt 
mit 1000€. 

Leider hat Corona und 
auch der ein oder an-
dere Personalwechsel 
bei den Zulieferern die 
Beschaff ung sehr verzö-
gert. Doch nun sind die 
Arbeitspullover da und 
die Kameradinnen und 
Kameraden freuen sich 
über die in dieser Jahres-
zeit willkommene nützli-
che Ausstattung. 

Bei der Übergabe im Feu-
erwehrhaus Eudenbach 
war für die Kreisspar-
kasse Köln neben Herrn 

Thiemann auch die neue Leiterin der Filiale Oberpleis Frau Marina Neu-
mann anwesend, die der Eudenbacher Feuerwehr auch für zukünftige 
Projekte ihre Unterstützung zusagen konnte.

Stephan Ennenbach

Kreissparkasse Köln unterstützt die Löscheinheit Eudenbach 

Großzügige Spende der Filiale Oberpleis
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In den letzten Spielen konnte zwei 
Mal doppelt gepunktet werden. 
Sowohl das Auswärtsspiel beim 
ESV Troisdorf, als auch das Hinrun-
denfi nale beim TTC Troisdorf wur-
den verdient gewonnen. Nur das 
vorletzte Spiel gegen die „Nach-
barn“, den absoluten Aufstiegs-
favoriten, von der HSG Siebenge-
birge-Thomasberg ging verloren. 
Leider… Derbys verliert man un-
gern, muss aber auch anerkennen, 

wenn der Gegner an dem Tag stärker war. Somit steht der TuS Eudenbach 
mit 14:8 Punkten auf Rang 4. Und das als Aufsteiger, sensationell!

Zum Abschluss der Hinrunde kann man jedenfalls feststellen, dass sich 
die Mannschaft, die in den letzten 2 Jahren einige Neuzugänge hatte, 
gefunden hat und eine gewichtige Rolle in der 1. Bezirksliga spielt. Das 
war so nicht unbedingt zu erwarten, aber die Teamleistung war mehr als 
überzeugend.  Wie so oft im Sport war der Mannschaftsgeist in der Hin-
runde der Schlüssel zum Erfolg. Mit Ausblick auf die Rückrunde soll noch 
in einigen Spielen für eine Überraschung gesorgt werden.

Heiko Terlinden

Einem ebensolchen Mannschaftsgeist verdankt auch die 2. Herrenmann-
schaft der Tischtennisabteilung ihren sicheren 4. Tabellenplatz nach der 
Hinrunde der Saison 2023/2024. Mit 12:6 ist die Punktausbeute weit 
besser gelungen als am Anfang der Saison erwartet. Ausschlaggebend 
für diese positive Entwicklung waren sehr gute Vorstellungen aller be-
teiligten Spieler am Tisch, inkl. der Ersatzspieler natürlich, in ihren Ein-
zelspielen und die bis dato gute Durchsetzungskraft auch in teilweise 
engen Fünf-Satz-Spielen. Aus dieser gesicherten Position heraus kann 
die „Zweite“ ruhigen Gewissens am 13.01. 2024 beim SV Oelinghoven in 
eine hoff entlich genauso erfolgreiche Rückrunde starten.

Auch bei der 3. Mannschaft lief die Hinrunde ausgesprochen positiv. Mit 
11:9 Punkten belegt sie zum Abschluss der Spiele im Jahr 2023 einen gu-
ten 6. Tabellenplatz in der 2. Bezirksklasse. Dieser Erfolg ist insbesondere 
so hoch zu bewerten, als dass in jedem Spiel wegen eigener personeller 
Engpässe mit Ersatzspielern aus der 4. Mannschaft angetreten werden 
musste bzw. durfte, denn diese Spieler waren kein wirklicher Ersatz, son-
dern haben mit ihren sehr guten Leistungen maßgeblich zum Erfolg der 
Dritten beigetragen. Dies wird sich sicherlich auch auf die Rückrunden-
aufstellungen auswirken, denn einige Spieler haben es verdient, in der 
Rückrunde als Stammspieler der Dritten an den Tisch gehen zu dürfen.
Die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Rückrunde, deren Ziel aber 
immer noch der Klassenerhalt bleibt, da es sehr eng zugeht in der Ta-
belle, ist somit gelegt. Die Rückrunde für die 3. Mannschaft beginnt am 
Freitag, 12.01.2024 mit dem Spiel gegen TTC DJK Hennef 4.

Thomas Wimmer

Die Jugendmannschaft des TuS hat in dieser Halbsaison den dritten Platz 
der 1. Bezirksklasse belegt und nur knapp den Aufstieg in die Bezirksli-
ga verpasst, denn auch die Tabellenersten und -zweiten kamen am Ende 
auf die gleiche Bilanz von 10:2 Punkten, so dass am Ende für den Auf-
stieg nur 6 gewonnene Spiele fehlten. Nichtsdestotrotz kann die Jugend 
auf eine erfolgreiche Halbsaison zurückblicken, in der lediglich ein Spiel, 
gegen den TSV Seelscheid, verloren ging. Alle restlichen Spiele konnte 

die Jugend für sich entscheiden, das Abschlussspiel sogar ohne einen 
Satzverlust mit 10:0 gegen den ESV Troisdorf V.

Die vierte Herrenmannschaft beendet die Hinrunde auf Platz 3 der 3. Be-
zirksklasse Gruppe 7. Gegen beide Favoriten der Gruppe, Oelinghoven 
II und Donrath III, konnte ein Unentschieden errungen werden, ebenso 
gegen den TuS Niederpleis. In den übrigen Spielen zeigte sich die Vierte 
auch dank der Nachmeldung von Ulrich Bartling zum Ende der Runde 
überzeugend. Lediglich in Siegburg musste eine Niederlage eingesteckt 
werden. Insgesamt wurde also ein guter Ausgangspunkt geschaff en, um 
in der Rückrunde mindestens um den Relegationsplatz, wenn nicht sogar 
um einen der beiden Aufstiegsplätze für die 2. Bezirksklasse zu kämpfen.

Thorsten Laufenberg 

Die Damenmannschaft ist in dieser Saison in der Bezirksoberliga mit den, 
neben den im Foto zu sehenden, Spielerinnen Antje Geschwendtner, Ma-
tilda Heinen, Gisela Klaebe, Nadja Severin und Monika Spohr gemeldet.
Trotz großen Einsatzes konnte in dieser Spielklasse noch kein Spiel ge-
wonnen werden. Durch den guten Mannschaftsgeist hoff en wir, dass uns 
trotzdem die Freude am Tischtennisspiel erhalten bleibt und wir das eine 
oder andere Spiel dennoch gewinnen können. Um diesen Mannschafts-
geist zu festigen ist z.B. das gemeinsame Jahresabschlussessen wichtig. 
Diesmal hatten wir neben dem leckeren Essen im Tapaslokal „Primos“ in 
Hennef - Geistingen viel Spa
Das Training ist wie bisher:

Kinder/Jugend – Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr
Erwachsene (Senioren) – Mittwoch und Freitag ab 19.00 Uhr
Wer Lust hat, bei uns Tischtennis zu spielen, ist immer herzlich willkom-
men, ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene!
Trainiert wird in der Mehrzweckhalle an der Grundschule in Eudenbach 
(außer an Feiertagen und in der Ferienzeit).

Allen Lesern und Leserinnen wünsche ich eine gesegnete Weihnachts-
zeit und ein frohes friedliches Neues Jahr 2024!

Für die TT-Abteilung Gisela Klaebe

Die 1. Herrenmannschaft des TuS Eudenbach hatte ein Saisonfi nale nach Maß.

TuS Eudenbach - Tischtennis
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Wenn die Christnacht hell und klar,
folgt ein gesegnet neues Jahr.

Nebel vor Weihnachten ist Brot,
Nebel nach Weihnachten ist Tod.

Hängt zu Weihnacht Eis in den Weiden,
kannst du zu Ostern Palmen schneiden.

Silvesternacht wenig Wind und Morgensonn‘
gibt viel Hoff nung auf Wein und Korn.

Der Januar viel Regen, wenig Schnee,
tut Bergen, Tälern und Bäumen weh.

Heilige Drei König (5. Jan.) sonnig und still,
der Winter vor Ostern nicht weichen will.

Wenn an Antonius (17. Jan.) die Luft ist klar,
gibt’s bestimmt ein trocknes Jahr. 

Die Armen müssen geben,
damit die Reichen leben können. 

Bringt Martina (30. Jan.) Sonnenschein,
hoff t man auf viel Korn und Wein.

Ein fauler Arsch und ein warmes Bett
lassen nicht gerne voneinander.

Bauernregeln 
für Weihnachten und Januar

Einladung zur Ordentlichen

Mitgliederversammlung 2024

Liebe Ehrenmitglieder 
und Mitglieder der Oberhauer Klänge e.V. 
Lieber Pavel,

zur alljährlichen Mitgliederversammlung, 

am Dienstag, den 09.01.2024  um 19.30 Uhr, 

lade  ich Euch  hiermit herzlich in das Pfarrheim Euden-
bach ein. 

Mit herzlichem Sängergruß
Dieter Reichelt /Vorsitzender

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung
2. Bericht über das Sängerjahr 2023, Ehrungen
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache über die Berichte
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl eines neuen Kassenprüfers   
8. Wahl eines neuen Vorstandes
9. Termine für das Sängerjahr 2024
10. Verschiedenes

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes,

glückliches Jahr 2024

wünschen Jupp und sein Team

Ein froh
und 

glückli

wünschen 
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Ihre

EuEudedenbnbacacachhhhhh

Weihnachtsgrüße

Liebe Leserinnen und Leser,

ich wünsche Ihnen Frohe Weihnachten im Kreise Ihrer Lieben sowie einen glücklichen und gesunden Start ins neue Jahr!

Daniela Kurth
Fehler-Detektivin

Schöne Feiertage und 

kommt gesund 
ins Jahr 2024.

Christian Bernhart
Internet 

Sind all the trees da draußen white

So hat es very much geschneit

And when the kids run hin und her

Der Weihnachtsmann will soon be there

If he brings presents not for you

Dann greife selber richtig zu

Frohe Weihnachten 

und einen guten Start ins neue Jahr!

Stephanie Zelder

2. Vorsitzende / Werbung

Wünsche allen ein 
frohes Weihnachtsfest 

und ein friedliches Jahr 
2024.

E.T Pinnen
Chefl ogistiker

Advent steht für Ankunft und so wün-
schen wir auch Euch, dass Ihr immer 
dort ankommt, wo Ihr im Leben hin-
wollt. 

Frohe Weihnachten und dass Euch im 
neuen Jahr alle Wünsche in Erfüllung 
gehen.

Ihre
Oberhauer Klänge



17OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

17

der Ortsvereine

Allen LeserInnen ein Frohes Fest
und für den kurzen Jahresrest
´ne gute Zeit noch ebenso:

Bleibt gesund und des Lebens froh.

 Ingo Alda
1. Vorsitzender

Frohe Weihnachten 

und ein erfolgreiches Jahr 2024!

Karl-Heinz Bluhm

Texte / Exponate Sammlerscheune

Wir bleiben auch 2024
weiterhin für Sie im Einsatz!

Wir wünschen allen Kameradinnen und 
Kameraden sowie unseren Förderern eine 

frohe Weihnachtszeit und besinnliche Tage. 

Ihre
FEUERWEHR KÖNIGSWINTER
Löschgruppe Eudenbach

Weihnachten steht vor der Tür. Ein Jahr mit vielen Er-lebnisen, Veränderungen und Neuem liegt hinter uns. Ich möchte Euch von Herzen frohe Weihnachten wün-schen.

Genießt das Besondere, das Besinnliche und Berühren-de der Weihnachtszeit.

Ich freue mich auf ein glückliches Wiedersehen mit neuen Geschichten und Erlebnissen im Oberhau im Neuen Jahr.

Sabine SchillerChefredakteuerin/Satz/Gestaltung

Advent, Advent ein Lichtlein brennt,
erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier.

Die Tür fl iegt auf, die Lampe um,
alles voll Petroleum.

Und die Moral von der Geschicht‘,
besser ist elektrisch Licht.

Unfallfreie Festtage wünscht die 
Oberhauer Sammlerscheune.
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Die Elterninitiative Regenbogen 
e.V. hat für die Sicherheit und die 
Attraktivität der Kita tief in die 
Tasche gegriff en, um Gefahren-
stellen zu minimieren und den 
Kindern in allen Altersgruppen 
eine attraktive Outdoorspielmög-
lichkeit zu schaff en. Das Gesamt-
volumen beträgt ca. 30.000,00 

€, welches die Elterninitiative größtenteils aus Eigenmitteln stemmen 
musste. Der alte Spielplatz mit seinem Podest aus Naturstein war unfall-
trächtig und für kleine Kinder nicht bespielbar. Leider gestaltete sich die 
Suche nach einem zertifi zierten Spielplatzbauer, der auf dem kleinen 
Raum eine attraktive Spielewelt auch für U3-Kinder bauen, wollte als 
sehr schwierig. Nach vielen Absagen hat uns Herr Kurscheid, von „Urba-
ne Gärten“ aus Königswinter, ein Angebot unterbreiten können, das uns 
zusagte und auch allen gesetzlichen Vorgaben, gerade zur Unfallvermei-
dung, einhielt.

Zusätzlich ist bereits ein kleiner Wasserspielplatz mit Brunnen bestellt, 
der aufgrund der schlechten Witterung im November nicht planmäßig 
fertiggestellt werden konnte. Im Frühling wird zudem eine bienen- und 
kinderfreundliche Neubepfl anzung angegangen. Die Kinder der Kita Re-
genbogen  haben sich riesig über ihr neues Spielangebot gefreut.

A. Schröder, 3. Vorstand

Umbauarbeiten abgeschlossen

Neues Außengelände lockt mit Spaß und Abenteuer
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Viele kleine Hände waren in den letzten Wochen 
in der Kita Regenbogen emsig damit beschäftigt, 
Schmuck für den Weihnachtsbaum an der Qirren-
bacher Kapelle zu basteln. Und so machte sich am 
04.12.2023 eine fröhliche Kindertruppe mit ihren 
Erzieherinnen auf zur wöchentlichen „Tippel- und 
Entdeckertour“, dieses Mal natürlich nicht in Rich-
tung Wald und Flur, sondern Richtung Ortskern. 
Dort angekommen hatten die Kinder viel Spaß 
dabei, den Baum mit ihrem selbstgebastelten 
Schmuck zu dekorieren. Zur Stärkung und Beloh-
nung gab es abschließend von den fl eißigen Er-
zieherinnen frisch zubereiteten Kakao, welcher das 
schöne Erlebnis für die Kinder abrundete.

A. Schröder, 3. Vorstand

Regenbogenkinder schmücken Quirrenbacher Weihnachtsbaum

Alle Jahre wieder eine schöne Tradition
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(blu) Jetzt steht es leer da und wartet auf neue Besitzer, das Wäschehaus, 
offi  ziell als „Haus der Landfrau“ 1953 errichtet. Initiator und Hauptgeld-
geber für dieses nd andere Gemeinschaftshäuser war die Landwirt-
schaftskammer Rheinland, die 1952 eine Umlagenerhöhung beschloss 
und den größten Teil dieser Gelder den Landfrauen zukommen lassen 
wollte. Denn auf dem Land war kurz nach dem Krieg die Haushaltsfüh-
rung aufgrund fehlender technischer Ausstattung und großer Familien 
eine zeitaufwendige Knochenarbeit. Diese Gemeinschaftshäuser sollten 
also dazu dienen, den Alltag der Hausfrau  zu erleichtern. Selbstver-
ständlich war auch eine moderne technische Einrichtung vorgesehen. 

Nachdem die Finanzierung ge-
klärt war, konnte das Fertighaus 
geliefert werden und war inner-
halb von zwei Tagen aufgebaut. 
Alle Gemeinschaftshäuser ent-
sprachen dem gleichen Prinzip. Es 
war übrigens das erste Fertighaus 
in dieser Gegend. Jetzt lagerten 
dort die Landwirtschaftsfamilien 
ihre verderblichen Lebensmittel, 
kochten dort ein, wuschen und 
mangelten ihre Wäsche. 

Doch der rasante technische Fortschritt sorgte dafür, dass bald in fast je-
dem Eudenbacher Haushalt Waschmaschine und Kühlschrank standen. 

Das Genossenschaftsprinzip bei 
den hauswirtschaftlichen Tätig-
keiten hatte also ausgedient. So 
wurde aus dem „Haus der Land-
frau“ 1958 „et Wäschehus“. Denn 
Lieschen und Werner Böhme 
erwarben das Haus und eröff ne-
ten hier ihr Wasch- und Mangel-
geschäft. Diese Ära dauerte 18 
Jahre, also bis 1976, als sie aus 
gesundheitlichen Gründen das 
Haus verkauften.

Die neuen Besitzer wurden Horst 
und Ute Stein. Diese führten das 
Wäschegeschäft im Sinne ihrer 
Vorgänger weiter. Im Laufe der 
Jahre mussten Zug um Zug tech-

nische Verbesserungen vorgenommen werden. Hier sei besonders 1987 
die Umstellung auf Dampfbetrieb zu erwähnen.

Nach 20 aktiven Jahren beendete die Familie Stein aus gesundheitli-
chen Gründen das Wäschegeschäft. Das Haus wurde fortan nur noch als 
Wohnhaus der Familie Stein genutzt.

Bekannt waren Horst und Ute Stein aber nicht nur durch ihr Geschäft, 
sondern auch durch ihr aktives Mitmachen innerhalb des Dorfgesche-
hens. Ute schrieb z.B. Reiseberichte für OBERHAU aktuell. Horst befl aggte 
z.B. zu jeder passenden Gelegenheit das Haus. Er sorgte für Sauberkeit 
der Landstraße zwischen Eudenbach und Willmeroth. Nicht zu vergessen 
sein Einsatz beim Kartenvorverkauf für Weiberfastnacht. Dieses nur ein 
Auszug der Aktivitäten der Steins.

Nun haben sie ihr Haus verlassen und sind nach Königswinter ins Pfl ege-
heim Kaiserpalais umgezogen. Das so geschichtsträchtige Haus wartet 
auf Nachbesitzer. Vor ihrem Auszug hat Horst Stein noch verfügt, dass 
die Schilder von seinem Haus in der Oberhauer Sammlerscheune ange-
bracht werden. 

OBERHAU aktuell wünscht den beiden alles Gute und noch viele gemein-
same Jahre.

Wer Kontakt zu den Steins aufnehmen möchte, kann sich gerne bei Sabi-
ne Schiller aus der Redaktion melden. 
sabine.schiller@oberhau-aktuell.de oder 0162 – 94 90 632

Familie Stein und das Wäschehaus

Nach 47 Jahren Abschied aus dem Oberhau
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(schi) Über das Jahr treff en sich die 
Oberhauer Oldies regelmäßig ein-
mal im Monat.

Das Oldie-Team, Petra, Gabi, Bea-
te, Resi und Gerlinde denken 
sich hierzu immer wieder etwas 
Schönes aus. So auch an diesem 
Dezembernachmittag. Ganz im 
Zeichen der Adventszeit war das 
Pfarrheim dekoriert und die Ol-
dies erwartete ein abwechslungs-

reiches Programm nebst leckerem 
Kaff ee und Kuchen. Der erste Pro-
grammpunkt war der Auftritt der 
Kita Sonnenschein. Die Kinder er-
freuten die älteren Herrschaften 
wunderbar textsicher mit ihren 
Weihnachtsliedern. Derart in Weih-
nachtsstimmung versetzt, konnte 
das Programm weitergehen in 
Form des Vortrages von Gisela-
Bernhart. Andächtig lauschten die 
Anwesenden einer bewegenden 
Weihnachtsgeschichte. 

Lustig ging es dann weiter mit einem Vortrag von Brigitte Nitzke. Als 
nächstes waren die Oldies an der Reihe. Mit je einm kleinen Präsent so-
wie einem Umschlag, mit dem zuvor bei den Oldies gesammelten Geld, 
bedankte Renate Welter sich beim Team für das stetige Engagement. 

Und auch das Team hatte für jeden Besucher eine Klei-
nigkeit vorbereitet – ein Schokoladen-Nikolaus und eine 
persönliche Weihnachtskarte. Daran anschließend ging es 
weiter mit einem polnischen Weihnachtslied vorgetragen 
von Gabi Speda, stimmlich unterstützt durch Ursula Ot-
tersbach, Ekkehart Klaebe, Josef Göbel, Doris Krinke und 

Weihnachtsfeier bei den Oberhauer Oldies

Gemütliches Beisammensein bei Kaff ee, Kuchen und Programm

instrumental begleitet von 
Juliane Rohrmeier auf der Gi-
tarre. 

Direkt im Anschluss trat 
der erst in diesem Jahr ge-
gründete Chor VokalMix der 
Oberhauer Klänge auf. Mit 
verschiedenen Weihnachtslie-
dern rundeten sie einen stim-
mungsvollen Nachmittag ab.
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(zel) Wo ein Wille, da ein Weg. Denn in diesem Jahr haben es die umlie-
genden Restaurants den Hühnerbergern nicht leicht gemacht. Entweder 
waren sie ausgebucht oder an dem Tag geschlossen. Denn traditions-
gemäß fi ndet die Hühnerberger Weihnachtsfeier immer am 1. Wochen-
ende im Dezember statt.

Kurzum beschloss man bei einem gemeinsamen Bierchen, diese Feier 
natürlich nicht ausfallen zu lassen, denn die Tradition sollte unbedingt 
beibehalten werden. Da es auch keine andere Lokalität gab, in der man 
dies hätte durchführen können, bot sich Volker Uhlenbroch an, die Feier 
in seiner Halle auszurichten. Das Damen-Orga-Team kümmerte sich um 
Verpfl egung und Einladungen. Ausreichend Stühle und Tische gab es 
aus Rostingen als freundliche Leihgabe von Familie Radermacher.

Am Samstag vor dem ersten Advent traf sich das Orga-Team, um die 
nüchterne Fahrzeughalle in ein weihnachtlich stimmungsvolles Am-
biente zu verwandeln. Tische wurden gestellt und geschmückt, sogar 
einen Weihnachtsbaum gab es.

Am Sonntag, den ersten Advent trudelten gegen Mittag die ersten ein, 
denn der angebotene Kesselsknall und die Lasagne kamen frisch aus ver-
schiedenen Hühnerberger Backöfen. Gemütlich saß man einige Stunden 
zusammen, trank das ein- oder andere Bierchen und plauderte gemein-
sam.

Hühnerberger Weihnachtsfeier 2023

Es muss nicht immer auswärts sein

• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!
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Kreuz und quer durch den Oberhau haben Gastgeber auch in die-
sem Jahr mit wunderschönen Adventsfenstern einen Beitrag dazu 
geleistet, die vorweihnachtliche Zeit zu bereichern. 

Wer es noch nicht mitbekommen hat: 

Der Bürgerverein bietet über seine 
Homepage die Gelegenheit, alle Fens-
ter im Oberhauer Adventskalender, auf 
dem sich jeden Tag ein Türchen mit dem 
jeweiligen Fenster öff nete, anzuschau-
en. Es gibt dort auch etwas zu gewinnen. 
Der Kalender bleibt bis zum 06. Januar 
unter www.buergerverein-oberhau.com 
veröff entlicht.

Adventsfenster 

im Oberhauer Adventskalender
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Eudenbach. In der ersten Saison in der Kreisliga B geht die Erste Mann-
schaft des TuS Eudenbach auf dem 11. Tabellenplatz in die Winterpause. 
Der Abstand zu den Abstiegsplätzen beträgt damit elf Punkte. 

Beim Heimspiel gegen den Aufstiegsaspiranten TuS Birk ließ dieser der 
Mannschaft aus dem Oberhau keine Chance. Bereits zur Halbzeit lagen 
die Eudenbacher mit 3:0 hinten und waren das gesamte Spiel mehr oder 
minder chancenlos. In den ersten 30 Minuten nach der Halbzeit legten 
die Birker dann sogar noch auf 6:0 nach. Den Ehrentreff er zum 1:6 für die 
Mannschaft aus dem Oberhau erzielte dann Yorma Kunz Gracia („Kuunz“) 
in der 74. Minute nach Vorarbeit von Luis Eilers, als Kuunz den Ball alleine 
vor dem Tor am gegnerischen Keeper vorbeischob. Die Zweite Mann-
schaft verlor ebenfalls mit 4:0 auf dem Ascheplatz gegen den SV Höhe.

Im Heimduell auf der Theodor-Storm-Anlage 
in Oberpleis traf der TuS eine Woche später 
auf Herchen. Das Spiel wurde hitzig auf beiden 
Seiten geführt, mit tollen Chancen für beide 
Mannschaften. In der 11. Minute war es dann 
soweit für den TuS: Nach einer Flanke von 
Christian Steiner („Steini“) knallte Kunz Gracia 
den Ball unhaltbar unter die Latte. Doch die 
Auswärtsmannschaft aus Herchen kämpfte 
sich zurück und glich in der 25. Minute zum 1:1 aus. Bis zur Halbzeit än-
derte sich auch nichts am Spielstand. In der 57. Minute waren es dann 
wieder die Eudenbacher, die in Führung gingen. Nach einem wuseligen 
Dribbling von Thomas „Thommy“ Heinemeyer legte dieser bravourös auf 
Erik Swysen („Küken“) quer, der eiskalt zum 2:1 einnetzte. 

Doch die Antwort von Herchen folgte auf dem Fuß. Knapp 20 Minuten 
später glichen sie wieder zum 2:2 aus. Und kurz vor Schluss wurde es 
dann noch einmal spannend. In der Schlussphase bekam Herchen eine 
Ecke zugesprochen. Der Eckball wurde auf den kurzen Pfosten getreten 
und der Eudenbacher Torwart Frederic „Freddy“ Engels lenkte den Ball 
unglücklich, nachdem ihm zuvor die Sicht versperrt wurde, ins eigene 
Tor zum 2:3-Endstand ab. Die Reserve des TuS trat im vorangegange-
nen Spiel gegen die Reserve aus Herchen an und verlor mit 1:5. Einziger 
Lichtblick war der zwischenzeitliche Anschlusstreff er von Marvin Kneip 
zum 1:2. Im letzten Spiel vor der Winterpause ging es für den TuS Euden-
bach zu Olympias Eitorf. Bisher gingen die Eudenbacher immer als Ver-
lierer aus dieser Begegnung hervor. Doch die Negativserie sollte sich die-
ses Mal ändern. In der ersten Halbzeit ließen beide Mannschaften nichts 
hinten anbrennen und verteidigten konsequent. Dementsprechend war 

es auch nicht verwunderlich, dass es mit einem Halbzeitstand von 0:0 
in die Kabine ging. In der zweiten Halbzeit drehten die Oberhauer dann 
allmählich auf. Ein toller Chip hinter die Abwehrkette von Carlos Yasar 
Kaykun nahm Philipp Schwan mit einem wunderbaren ersten Kontakt an 
und verwertete dann eiskalt zur 1:0-Führung. Diesen Rückschlag wollte 
Olympias jedoch nicht so recht auf sich sitzen lassen und drehte noch 
einmal auf, obwohl Eudenbach weiterhin defensiv stark dagegen hielt. 
In der 75. Minute bekamen die Eitorfer schließlich einen Freistoß an der 
Strafraumkante zugesprochen. Die Mauer formierte sich. Der Schütze 
zirkelte den Ball an der Mauer vorbei und der Ball sprang einem Euden-
bacher Spieler an den Rücken, wovon dieser anschließend unhaltbar ins 
eigene Tor abgefälscht wurde. Torwart Daniel Schumacher war hier kom-
plett chancenlos. Das Spiel endete schließlich auch 1:1.

Abschließend möchten wir uns ganz herzlich für die Unterstützung an 
der Seitenlinie in der Hinrunde bedanken. Über das lautstarke Anfeuern 
haben wir uns wirklich sehr gefreut. Ein Spielplan der Heimspiele nach 
der Winterpause folgt. 

Wir wünschen allen frohe und besinnliche Weihnachten sowie einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr! 

Christian Steiner

TuS Eudenbach - Fußball

Erste Mannschaft überwintert auf Platz 11

&
Heizung

Sanitär
Lüftung

Tabelle Kreisliga B Sieg Staff el 3 zur Winterpause

Einen beachtlichen 11. Tabellenplatz belegt der TuS Eudenbach nach 
dem Aufstieg
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Täglich 
wechselnder 
Mittagstisch 

Imbisswagen- 
verleih 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 

1 :00  - 1 :00 Uhr 

53639 Königswinter-Oberpleis 
Siegburger Straße 76 

Telefon: 0 22 44 / 69 04  Mobil 0160 / 7 41 25 41 
www.fritten-willi.de 

Getreu dem Motto „Alle Jahre wieder“ stellte auch dieses Jahr die Dorf-
gemeinschaft Willmeroth am 02. Dezember den Weihnachtsbaum an sei-
nem angestammten Platz auf. Gestiftet wurde der Baum in diesem Jahr 
von Florian Webers Opa, der sich von einer wunderschönen Tanne aus 
seinem Garten trennte. Viele Hände halfen beim Aufstellen des Baumes, 
was sich in diesem Jahr allerdings nicht ganz so einfach gestalten sollte, 
da der sonst zur Verfügung stehende Traktor kurzfristig einen Defekt hat-
te und man somit zur guten alten Leiter griff .

Am Nachmittag wurde dann der Baum unter den Augen vieler Dorfbe-
wohner geschmückt und mit Glühwein, Kinderpunsch, Kakao und Ge-
bäck gefeiert. Auch das frisch gekürte Prinzenpaar der KG „Spitz pass op“ 
– Thomas I. und Sabine IV. – ließ es sich nicht nehmen, auf einen Sprung 
vorbeizukommen und den Baum mit einem schönen Anhänger zu ver-
zieren.

Gegen 18 Uhr löste sich dann  die 
Veranstaltung auf, aber nur, um 
ein paar Häuser weiter zum 2. Ad-
ventsfester bei der Familie Bopp/
Naujocks zu ziehen – unter dem 
strahlenden Leuchten unseres 
schönen Weihnachtsbaumes.

Nicole Neuwald-Weber
Matthias Kremser

Alle Jahre wieder

Weihnachtsbaumaufstellen in Willmeroth



OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL26

Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Lina Nordquist
Mein Herz ist eine Krähe

Norrland um 1900: Unni, Armod und der klei-
ne Roar mussten überhastet aus Norwegen 
fl iehen. Inmitten der blauen Berge und dun-
kelgrünen Wälder Hälsinglands fi nden sie ein 
neues Zuhause. Doch die brutalen Launen 
der Natur und des Landbesitzers lassen die 
kleine Familie kaum Frieden fi nden. Mehr als 
70 Jahre später plant Kåra die Beerdigung 
ihres Schwiegervaters Roar. Was ist damals 
wirklich passiert? Und welche Geheimnisse 
verbinden Kåra und Unni über die Jahrzehnte 
hinweg?

Ildikó von Kürthy
Eine halbe Ewigkeit

Was ist aus uns geworden? Aus unseren Träu-
men, Plänen und der Liebe unseres Lebens?   
Vor 25 Jahren schrieb Ildikó von Kürthy ihren 
ersten Roman, «Mondscheintarif». Nun ist 
die Heldin von damals zurück. Sie ist auf der 
Flucht vor ihren Erinnerungen. Schon seit 
einer halben Ewigkeit. Bis ihr ein altes Tage-
buch in die Hände fällt. Es hatte ein Happy 
End. Doch das Leben ging weiter. Sie heißt 
Cora Hübsch, ihre Kinder sind groß, und ihre 
Ehe ist gebrechlich. Zu viel Alltag, zu wenig 
Abenteuer. Aber an diesem Wochenende 
spielt ihr Leben verrückt: das vertauschte 
Kleid, die alte Schuld, die schemenhafte Ge-
stalt auf dem Foto. Ist das Zufall? Oder eine 
letzte Chance?

Bov Bjerg
Der Vorweiner

Resteuropa, Ende des Jahrhunderts. Bürger-
kriege und Naturkatastrophen haben die 
Welt verwüstet. Eine dicke Schicht Beton 
hebt den Rumpfkontinent über den steigen-
den Meeresspiegel. In den Auff anglagern 
Neuschwanstein und Neulübeck versammeln 
sich dänische, ghanaische oder niederländi-
sche Gefl üchtete. Einer von ihnen ist Jan.  Mit 
nichts am Leib tritt er in die Dienste von A. 
wie Anna. Für sie war es höchste Zeit, sich 
einen Trauergastarbeiter zuzulegen.  Tränen 
bringen Prestige, und nur wer über einen 
fähigen Vorweiner verfügt, um den wird am 
Ende überzeugend geweint. Zu echter Trauer 
ist ohnehin niemand mehr in der Lage. Auch 
nicht B. wie Berta, Annas Tochter. Berta ist die 
Erzählerin und das lidlose Auge unserer Ge-
schichte. Und wie sie erzählt: furios, komisch 
und ohne Mitleid.

Bernhard Schlink
Das späte Leben

Martin, sechsundsiebzig, wird von einer ärzt-
lichen Diagnose erschreckt: Ihm bleiben nur 
noch wenige Monate. Sein Leben und seine 
Liebe gehören seiner jungen Frau und sei-
nem sechsjährigen Sohn. Was kann er noch 
für sie tun? Was kann er ihnen geben, was ih-
nen hinterlassen? Martin möchte alles richtig 
machen. Doch auch für das späte Leben gilt: 
Es steckt voller Überraschungen und Heraus-
forderungen, denen er sich stellen muss.

Richard Osman
Der Donnerstagsmordclub oder 

Ein Teufel stirbt immer zuletzt

Ein verunglückter Drogendeal, ein toter 
Freund, der Donnerstagsmordclub is back 
and better than ever! Das hätten sie sich ja 
denken können, die Hobbyermittler des Don-
nerstagsmordclubs. Ein Jahr ohne Mordfall 
haben sie sich zu Weihnachten gewünscht, 
doch nur wenig später - dahin der fromme 
Wunsch. Der Tote: Kuldesh Shamar, ein Anti-
quitätenhändler, der am Morgen nach den 
Festtagen unglücklicherweise in ein Drogen-
geschäft verwickelt wird, was er am Abend 
mit seinem Leben bezahlt. Von dem wert-
vollen Paket, das er aufbewahren sollte, fehlt 
jedoch jede Spur. Nicht unbedingt zur Freude 
der Beteiligten. Mittendrin in dieser Löwen-
grube aus Dealern, Fälschern und Betrügern, 
die dem Paket hinterherjagen, die vier Senio-
ren aus Coopers Chase. Und sie sind wütend, 
denn der Tote war nicht irgendwer, sondern 
ein alter Freund von Elizabeths Ehemann Ste-
phen. Zieht euch warm an, möchte man den 
Ganoven da zurufen - aber nicht, weil gerade 
Winter ist.

ist Kino im Kopf
Lesen

pf
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Nach dem großen Erfolg des gut besuch-
ten Theaternachmittags am Sonntag, dem 
26.11.2023 im Pfarrheim - anlässlich des Jubilä-
ums „150 Jahre Kirche im Oberhau", - bedankte 
sich Ekkehart Klaebe, seitens der Pfarrgemein-
de, bei den Akteuren und überreichte Weinprä-
sente.

Auch Dr. Ferdi Templin sparte nicht mit Dankes-
worten und überraschte mit einer großzügigen 
Geldspende seiner Firma Medi Pac.

Die kfd bedankt 
sich von ganzem 
Herzen dafür und 
wird sie für die viel-
fältige Arbeit in 
der Kath. Frauen-
gemeinschaft ein-
setzen.

Annelore
Broscheid

Spenden für die kfd Eudenbach
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HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Königswinter Oberpleis  Königswinter I enbach 

Ausbildung in den Klassen: 
A / A1 / A2 / AM / B / BE / B96 / B196 / L / Mofa 

0 22 44 / 
Internet: www.rainers fahrstudio.de 
E Mail:  info@rainers fahrstudio.de 

powered by Daniel Witt

„Wer ob der desolaten Wahlbeteiligung von 2,89 % bei der Wahl der Senio-
renvertretung Königswinter von der Koalition aus KöWI, SPD und Grünen 
Demut und Einsicht erwartet hatte, wurde in der Sitzung des Ausschus-
ses für Soziales, Generationen und Integration am 22.11.2023 schwer ent-
täuscht“, stellt  das Ausschussmitglied der CDU, Philip Stahl, ernüchtert 
fest. „Man scheint sich nach einer nun sichtbar falschen Herangehensweise 
die Fehler nicht so recht eingestehen zu wollen. Hauptsache, man hat sein 
Wahlversprechen eingehalten, ohne an die Zukunft zu denken“, so Stahl.

Was war passiert? Statt sich inhaltlich mit dem CDU-Antrag zur Ände-
rung der Satzung bezüglich des Wahlmodus, der ursächlich für die ge-
ringe Wahlbeteiligung ist, auseinanderzusetzen, gab es nur Vorwürfe der 
Koalition gegen die CDU-Opposition, weil sie die Satzung seinerzeit ab-
gelehnt habe, und die Stadtverwaltung, weil sie keine Finanzen für ein 
besseres Wahlverfahren zur Verfügung gestellt habe.

Zur Erinnerung: Die CDU-Fraktion hatte im Frühjahr 2022 die Verwaltung 
beauftragt, einen Satzungsentwurf für ein politisches Ratsgremium für 
Senioren zu erstellen. „Den Satzungsentwurf hat die CDU-Fraktion sei-
nerzeit allerdings abgelehnt, weil alle unsere Vorschläge zur Verbesse-
rung des Wahlverfahrens, zur Aufwandsentschädigung der gewählten 
Vertreter, zur Beiziehung von sachkundigen Einwohnern aus dem Ehren-
amt (z.B. Netzwerk Senioren, Kirchen, Wohlfahrtsverbänden) rigoros von 
der Koalition abgelehnt worden sind“, stellt der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Stephan Unkelbach klar. „Wir wollten also sehr wohl diese Beteiligung, 
nur mit einer guten Grundlage in einer entsprechend gut aufgebauten 

Satzung unter Berücksichtigung bestehender Initiativen im Senioren-
bereich und ohne unnötige Doppelstrukturen. Dies hat die Koalition 
damals breit abgelehnt, ohne mit ein bisschen mehr Detail herauszu-
arbeiten, was die Seniorenvertretung eigentlich in Zukunft leisten soll“, 
so Unkelbach weiter. 

„Diese Ablehnungen fallen der Koalition jetzt vor die Füße. Es war abseh-
bar, dass das beschlossene Wahlverfahren im Desaster enden würde“, be-
dauert CDU-Ratsmitglied und Ausschussvorsitzender Dr. Josef Griese das 
unrefl ektierte Verhalten der Koalition. Dieses von ihr selbst beschlossene 
Wahlverfahren rechtfertigt die Koalition nun damit, dass die Verwaltung 
immer mitgeteilt habe, dass nur sehr beschränkte Mittel zur Verfügung 
stehen würden. „Dabei wäre es für die Koalition ein Leichtes gewesen, 
Finanzmittel z.B. aus dem Topf „Bürgerbeteiligung“ für die Wahl der Se-
niorenvertretung umzuschichten“, stellt Dr. Anna Albers, sozialpoliti-
sche Sprecherin der der CDU-Fraktion, fest. „Es ist geradezu ungerecht 
und anmaßend, die Verwaltung hierfür verantwortlich zu machen. Die 
Koalitionsmehrheit hatte jederzeit die Möglichkeit, über entsprechende 
Beschlüsse fi nanzielle Mittel für die Wahl und die spätere Arbeit der Se-
niorenvertretung bereitzustellen.“

Übrigens: Es scheint bei der Koalition begrenzte Einsicht einzukehren: 
Der CDU-Antrag wurde zum Anlass genommen, die Verwaltung mit der 
Erstellung eines Änderungsentwurfs der Satzung zu beauftragen und 
hierbei auch die Seniorenvertretung zu beteiligen. Es kann nur besser 
werden! 

Koalition Königswinter – Schuld haben immer andere

Pressemitteilung Seniorenvertretung
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Peter Salomon, geb. Rohde
mit Familie

sowie Geschwister, Verwandte und 
Anverwandte

Das Sichtbare ist vergangen,
aber es bleibt die Erinnerung.

Heinz Rohde
* 23. Dezember 1937 † 9. Dezember 2023

Das Schönste, das ein Mensch hinter-
lassen kann, ist ein Lächeln im Gesicht 
derjenigen, die an ihn denken.

Auf Wunsch von Heinz erfolg-
te eine stille Seebestattung in 
der Ostsee.

Haushaltshilfe gesucht

Haushaltshilfe zum Waschen und Bügeln ab sofort 
gesucht
Tel 0172/1497105

KLEINANZEIGEN

Haushaltshilfe gesucht

Wir suchen eine Haushaltshilfe für 16 Stunden/Woche, 
am liebsten 4 Tage a 4 Stunden, gerne vormittags bei 
guter Bezahlung im sozialversichungspfl ichtigen Arbeits-
verhältnis. 
Kontakt: 01782557800

Mo. 08.01.2023 11:00 bis 13:00 
Vorplatz Rathaus Oberpleis

Di. 06.02.2024 13:00 bis 18:00
Vorplatz Rathaus Oberpleis

RSAG Elektro-Kleinteile-Mobil

RSAG Schadstoff -Mobil

Am 21. Januar von 15-17 Uhr gibt es im Lebenscafé in geschütz-
ter Atmosphäre unter der Leitung unserer geschulten Trauerbe-
gleiterinnen die Möglichkeit zum Austausch mit anderen Trau-
ernden. Anmeldung bitte bis zum 17.01.2024 bei Babette Hünig, 
per Mail an bh@hospizdienst-koenigswinter.de oder telefonisch 
02244 9181932 oder 01631439283.

Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswin-
ter statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Ober-
pleis.

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein

Tanzen für pfl egende Angehörige und Menschen in Verlust- und 
Trauersituationen Tanzen in Gemeinschaft bewegt, berührt und 
befreit Körper und Seele. Gerade in diesen Lebenszeiten, die oft 
besondere Herausforderungen mit sich bringen, kann Tanzen in 
einer Gruppe zu einem heilsamen, stärkenden Element werden. 
Johanna Niegl, die dieses Angebot leitet, bietet ein vielseitiges 
Programm an, Kreistänze in verschiedenen Stilrichtungen, Tänze 
aus aller Welt, Tänze zu klassischer Musik und  editative Tänze.

Alle, die Freude an Bewegung haben, sind herzlich eingeladen! 
Tanzerfahrung ist nicht nötig.

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Der Ökumenische Hospizdienst Königswinter lädt dazu am 
Freitag, 12. Januar von 17-18:30 Uhr in die evangelische Kirche 
Oberpleis, Ittenbacher Straße 35 ein. Anmeldung bitte bis Mitt-
woch, den 10.01.2024 bei Babette Hünig, per Mail an bh@hospiz-
dienst-koenigswinter.de oder telefonisch 02244 9181932 oder 
01631439283.

Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltungen 
des Hospizdienstes Königswinter ist zu fi nden 
unter https://hospizdienst-koenigswinter.de.

TERMINE RSAG

KLEINANZEIGEN 

bei 

sind kostenlos!

bei 

sinddddddd kostenlos!
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Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43

DER

STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE

h

U

R

-

mack.

UNGSANZEIGE 
EN STÄRKEN. Ä

REN KONTAKT.

-DESIGN.DE

Von der Idee bis zu
m Druck

Vielseitig & Professionell

Die KG Familie trauert um Sokratis Theodoridis. Am vergangen Freitag 08.12.2023 
mussten wir schmerzlichst den Verlust unseres ehemaligen Prinzen, Geschäftsfüh-
rer, Elferratsmitglied, 1. Stv. Bürgermeister, Freund und Wegbegleiter Sokratis Theo-
doridis erfahren. Sokratis wurde am 11.03.1940 in Griechenland geboren und kam 
1958 aus Thessaloniki nach Deutschland. Nach seinem Studium in Erlangen zog es 
ihn, zusammen mit seiner Frau Marietta, als Mitarbeiter der griechischen Botschaft 
in Bonn, in den Oberhau.

Intensive Berührungen mit dem Oberhauer Karneval gab es dann im Jahre 1996. Als 
Sokratis I. und Marietta I. durften beide das Oberhauer Narrenvolk anführen. Nach 
seiner Session wurde Sokratis 1996 Geschäftsführer der KG und übte dieses Amt bis 
zu Vorstandswahl 2002 aus.

Vielen ist Sokratis auch als CDU - Stadtratsmitglied bekannt. Seit den Wahlen 2004 
bekleidete Sokratis 14 Jahre lang das Amt des 1. Stv. Bürgermeister und sorgte 
somit für viele Jahre, dass der Oberhau und seine Vereine in der Stadtverwaltung 
immer ein off enes Ohr erhielten. Durch diese Aufgabe hatte er auch mehrmals die 
Ehre verschiedene Prinzenpaare und Kinderprinzenpaare zu proklamieren.

Die KG „Spitz pass op“ verneigt und bedankt sich bei Sokratis für eine jahrzehntelan-
ge Unterstützung und drückt den Hinterbliebenen ihr tiefstes Mitgefühl in dieser 
schwierigen Zeit aus.

Mach et jooht Sokratis!! Du wirst uns fehlen!!
Deine Freunde der KG Spitz pass op Oberhau e.V.

DIE KG "SPITZ PASS OP" TRAUERT UM IHREN EHEMALIGEN GESCHÄFTSFÜHRER

SOKRATIS THEODORIDIS
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Wir wünschen Euch von ganzem Herzen 

Wir wünschen Euch von ganzem Herzen eine frohe Weihnachtszeit
eine frohe Weihnachtszeitund ein glückliches neues Jahr

und ein glückliches neues Jahr

Die Prinzenpaare 2023/2024

Finn I. & Lynn Kaja I.

Thomas I. & Sabine IV.

Der Zauber von Der Zauber von 
Weihnachten Weihnachten 

ist immer etwas ist immer etwas 
ganz Besonderes ganz Besonderes 

und hebt sich vom Rest und hebt sich vom Rest 
des Jahres ab. des Jahres ab. 

Genießt diese Genießt diese 
einzigartige Jahreszeit einzigartige Jahreszeit 

und macht das, und macht das, 
was Euch glücklich was Euch glücklich 

macht.macht.
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